Projekt „DIE LINKE hautnah“
Protokoll des ersten Treffens der Projektgruppe am 22.02.2018

Anwesend: 10 Teilnehmer*innen

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Kennenlernrunde 
2. Verständigung auf 
a) die Projektziele, die Instrumente und den Zeitplan 
b) die Sozialräume, in denen das Projekt durchgeführt werden soll 
c) die Projektleitung 
3. „Starke Veedel – Starkes Köln“ Vorstellung und kritische Diskussion des Programms 
4. Workshop zu Haustürgesprächen

1. Begrüßung und Kennenlernrunde 
Hans Günter begrüßt die Anwesenden und stellt kurz den Auftrag der Jahreshauptversammlung an die Projektgruppe vor. Es folgt eine Vorstellungsrunde.

2. Verständigungen
a) Projektziele, Instrumente und Zeitplan
Die Projektgruppe verständigt sich auf folgende Projektziele:
Vorrangig soll es darum gehen, DIE LINKE in den Quartieren nachhaltig zu verankern, also eine handlungsfähige Gruppe zu bilden, die im Sozialraum auch nach Abschluss des Projektes aktiv bleibt.
Weitere wichtige Ziele:
· Das Ansehen der LINKEN verbessern.
· Mit lokalen Akteuren in Kontakt kommen bzw. den Kontakt verbessern.
· Erfahrungen sammeln, die für unsere Arbeit in anderen Wohnquartieren ausgewertet werden.
In welchem Umfang es uns durch die Projektarbeit gelingt, neue Mitglieder und Wähler*innen zu gewinnen, ist schwer einzuschätzen. Es wäre schön, wenn das gelingt, wird aber nicht als ausdrückliches Projektziel festgehalten.
Über die Ziele 
· Selbstorganisierungsprozesse unterstützen
· (Gewinnbare) Auseinandersetzungen identifizieren und mit Erfolg führen
wollen wir nach Abschluss der ersten Projektphase, wenn wir durch die Haustürgespräche und andere Aktionen mehr Einblick in die Sozialräume gewonnen haben, nochmals beraten.

In der Projektarbeit sollen folgende Instrumente vorrangig eingesetzt und ausprobiert werden:
Die beiden Ortsverbände sollen nun als erstes Stadtteilbegehungen organisieren, zu denen auch diejenigen Mitglieder der Projektgruppe eingeladen werden, die Mitglied im jeweils anderen Ortsverband sind. Diese Stadtteilbegehungen sollen dem Kennenlernen der Sozialräume dienen und stellen eine gute Gelegenheit dar, mit Akteuren vor Ort ins Gespräch zu kommen.
Zum öffentlichen Start der Projektarbeit in den Sozialräumen wollen wir einen kreativen Infostand (z.B. mit Sozialquiz mit Preisen, Live Musik) organisieren, zu dem wir die Presse einladen und unsere Projektidee vorstellen.
In beiden Sozialräumen sollen als ein zentrales Instrument der Projektarbeit Haustürgespräche geführt werden.
Es wird als sinnvoll angesehen, eine Anlaufstelle im Sozialraum zu haben. Das kann in Form eines monatlichen Stammtisches stattfinden. Der OV Kalk bietet einen solchen Stammtisch im Cafe Hopla, Steprathstraße 26, 51103 Köln an. Der OV Nord prüft, ob es in Chorweiler eine geeignete Gaststätte gibt, um ein ähnliches Angebot zu etablieren.
Weitere Instrumente:
· Repräsentation in Rat und Bezirksvertretungen nutzen
· Stadtteilfeste
· Öffentliche Veranstaltungen
· Prominenz in den Sozialraum holen (etwa einen Stadtteilrundgang mit Bernd Riexinger organisieren)

Der angehängte Zeitplan wird beschlossen.
Für den Termin des nächsten Treffens der Projektgruppe erstellt Hans Günter eine Doodle-Abfrage.

b) Sozialräume, in denen das Projekt durchgeführt werden soll 
· Seeberg-Nord / Chorweiler / Blumenberg 
· Vingst 

c) Projektleitung 
Als Projektleitung werden gewählt:
· Denis Bardorf, Jakob Meindorf (OV Kalk)
· Bernd Liesenfeld, Eva-Maria Zimmermann (OV Nord)
· Hans Günter Bell (Kreisvorstand)

3. „Starke Veedel – Starkes Köln“ Vorstellung und kritische Diskussion des Programms 
Hans Günter stellt das Programm vor und spricht einige kritische Punkte an. (Anlage)
[bookmark: _GoBack]In der Diskussion wird festgestellt, dass das Programm für uns vielfältige inhaltliche Anknüpfungspunkte bietet und wir die Bürgerbeteiligung nutzen sollten, uns einzumischen und bekannt zu machen.

4. Workshop zu Haustürgesprächen
Der Termin 17./18.03.2018 wird bestätigt. Der erste Tag wird in Räumen des Bürgeramtes Kalk, Kalker Hauptstraße 247-273, 51103 Köln stattfinden. Der zweite Tag in den Sozialräumen.
Folgender Ablauf ist geplant:
Am Samstag wird uns Tim Herudek (Bundesgeschäftstelle DIE LINKE, Bereich Kampagnen und Parteientwicklung) eine Einführung in die Kampagnen-Arbeit im Allgemeinen und die Haustürgespräche im Besonderen geben. Bestandteil des Workshops werden auch Rollenspielen sein, in denen wir die Situationen an den Haustüren üben.
Am Sonntag werden wir in den Stadtteilen Seeberg-Nord/Chorweiler/Blumenberg und Vingst unsere ersten praktischen Erfahrungen mit Haustürgesprächen sammeln. Dazu treffen wir uns zunächst um 10:00 Uhr in einem Cafè vor Ort, schwärmen dann in Zweier-Gruppen aus und treffen uns anschließend wieder in dem Café, um unsere Erfahrungen kurz auszuwerten.

hgb, 27.02.2018
